
 

KölnTakt

Unsere Kundenzeitung
hat einen Namen

Wir waren überwältigt von der
Flut an E�Mails, Postkarten,
Briefen und Faxseiten, die
gleich zu vielen Hunderten in
unserer Redaktion eintrafen,
um der neuen Kundenzeitung
der KVB einen Namen zu ge�
ben. Fast 1000 Einsender ha�
ben sich an der Namenssuche
beteiligt, und fast alle haben
nicht nur einen, sondern
gleich mehrere Namensvor�
schläge gemacht, auf einer
Seite haben wir sogar über 30
gezählt. Insgesamt sichteten
wir fast 7000 Namensvor�
schläge.
Viele Bezeichnungen tauchten
sehr häufig auf, vor allem aus
dem Bereich der Publikatio�
nen, in Anlehnung an Begriffe
aus dem Verkehr oder als Kür�
zel für KVB. Andere schöne
Vorschläge erwiesen sich als
reserviert, d. h. es lag bereits

ein Namensschutz darauf, so
dass wir diese Nennungen lei�
der nicht ernsthaft in Erwä�
gung ziehen konnten. 
Umso mehr freuen wir uns,
dass mit der Bezeichnung
KÖLNTAKT ein Name gefun�
den wurde, der passt und
überzeugt. Zweimal wurde er
vorgeschlagen: einmal von
Florian Schemnitzer und vom
Kreishandwerksmeister
Heinz�Werner Bonjean. Beide
erhalten von der KVB eine
Fahrt mit dem „Colonia�Ex�
press“ (siehe Seite 7) inklusive
Büfett und Getränken. Wir be�
danken uns ganz herzlich bei
den beiden für die originelle
Namensfindung – vor allem
aber danken wir den vielen
Kölner Bürgerinnen und Bür�
gern, die sich so rege an der
Namensfindung beteiligt ha�
ben.

Die Redaktion

Gute
Fahrt!

Liebe Leserin,
lieber Leser,
die neue Kundenzeitung der Kölner
Verkehrs-Betriebe AG (KVB) ist
ein weiteres Beispiel dafür, dass
sich die KVB als modernes und
kundenorientiertes Dienstleistungs-
unternehmen versteht.

Die Geschichte der KVB geht bis
ins Jahr 1877 zurück, wo die erste
Pferdebahn von Deutz nach Kalk
fuhr. Heute sind es fast 250 Millio-
nen Fahrgäste, die das attraktive
Angebot des großen Nahverkehrs-
unternehmens nutzen. Ob zur
Arbeit, zum Ausbildungsplatz, zur
Schule, zum Sport, nach Hause
oder zu den vielen Freizeitaktivitä-
ten, die die Domstadt bietet – mit
der KVB kommen Sie sicher ans
Ziel! 

Dies ermöglichen die annähernd
670 Straßen- und Stadtbahnen so-
wie Omnibusse mit ihren 875 Hal-
testellen im Kölner Stadtgebiet.
Für die KVB ist es selbstverständ-
lich, ständig in den Fuhrpark und
das Streckennetz zu investieren.
Auch der Stadt Köln ist der Erhalt
und die Modernisierung des öffent-
lichen Nahverkehrs ein besonders
wichtiges Anliegen und so besteht
mit der KVB eine enge und gute
Zusammenarbeit.

Die KVB verbindet nicht nur
Stadtteile, sondern auch die Men-
schen. Schließlich treffen hier Jung
und Alt, Student und Arbeiter, Köl-
ner und auswärtige Gäste aufein-
ander. Sie nehmen einander wahr
und kommen sicherlich auch das
ein oder andere Mal ins Gespräch
– vielleicht auch über Berichte und
Informationen, die sie in dieser
Zeitung finden. In diesem Sinne
wünsche ich allen Fahrgästen der
KVB weiterhin eine gute Fahrt!

Fritz Schramma
Oberbürgermeister

der Stadt Köln

Inbetriebnahme des neuen Haltepunktes

Köln�Weiden West rechtzeitig zur WM eröffnet
Am 28. Mai war es endlich so
weit: Die Endhaltestelle „Wei�
den West“ wurde zur Freude
der Fahrgäste in Betrieb ge�
nommen. Die neue Verknüp�
fungshaltestelle zwischen der
S�Bahn der DB AG und dem
Stadtbahnnetz der Kölner Ver�

kehrs�Betriebe ist pünktlich vor
der Fußball�WM fertig gewor�
den. Seit dem „kleinen“ Fahr�
planwechsel am letzten Mai�
Sonntag fahren die Stadtbah�
nen der Linie 1 die Haltestelle
Weiden West an, wo gleichzei�
tig auch eine Umsteigemög�

lichkeit zur S�Bahn der Deut�
schen Bahn angeboten wird –
in Verbindung mit einem groß�
zügig gestalteten P+R�Platz mit
über 400 Einstellplätzen. 
Bereits am 23. Mai hatte die
KVB begonnen, mit ihren Zü�
gen die Endhaltestelle anzufah�

ren – zwar ohne Fahrgäste, die
an der bisherigen Endhaltestel�
le „Schulstraße“ ausstiegen,
aber der Gleiswechsel für die
Rückfahrt wurde bereits in der
neuen Wendeanlage vorge�
nommen. Damit wurden die Si�
gnalanlagen der neuen Anlage
noch einmal unter realen Be�
dingungen auf Herz und Nieren
geprüft.

Die neue Endstation verfügt
über vier Gleise mit zwei Mittel�
bahnsteigen, so dass für einen
raschen Fahrgastwechsel auch
bei intensivem Stadionverkehr
reichlich Kapazität vorhanden
ist. 

Für die aus den Bereichen
westlich von Köln anreisenden
Pendler bietet der neue Ver�
knüpfungspunkt eine hervorra�
gende Möglichkeit, über die
neue Autobahn�Abfahrt Fre�
chen�Nord den Park+Ride�
Platz ohne Staus und Verzöge�
rungen zu erreichen. Die Innen�
stadt, zum Beispiel der Neu�
markt, ist mit der Linie 1 nur 25
Minuten entfernt. Auch wer mit
der S�Bahn aus dem Westen
kommt, aber im westlichen Be�
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„Haben sie aber schön gemacht . . .“, lautete oft der spontane Kommentar von Fahrgästen oder neu-
gierigen Besuchern am ersten Betriebstag in Weiden West.

Tunneltaufe

Mit den Patinnen in der Baugrube
Mitten in einer Baugrube, wo
bis vor kurzem noch ein Ruder�
bötchen namens „Heidi“ schip�
perte und Taucher im Grund�
wasser eine Unterwasserbe�
tonsohle anfertigten, wurden
am 15. Mai die beiden ersten
Tunnel der Kölner Nord�Süd
Stadtbahn getauft. Und zwar
jene, die vom Bonner Wall bis
zum Kurt�Hackenberg�Platz
führen werden.

Besonders herzlich begrüßte
Werner Böllinger, Vorstands�

sprecher der KVB, die Tunnel�
patinnen, nach denen die zwei
Tunnel hier im Süden und zwei
weitere im Kölner Norden be�
nannt werden: Irene Ludwig,
Ehrenbürgerin der Stadt Köln,
Angelika Rüttgers, die Gattin
des nordrhein�westfälischen
Ministerpräsidenten, Ursula
Schramma, die Gattin des Köl�
ner Oberbürgermeisters, und
Alexandra Kassen, die Prinzi�
palin des „Senftöpchens“.

„Mit dem Start des Tunnel�

baus“, betonte Böllinger, „tre�
ten wir in eine weitere entschei�
dende Bauphase ein, die wie�
derum und erneut eine Heraus�
forderung für alle darstellt, die
in das Geschehen eingebun�
den sind. Zehn bis zwölf Meter
werden sich die Maschinen,
denen wir die schönen Namen
Tosca und Rosa gegeben ha�
ben, Tag für Tag und auch
Nacht für Nacht durch den Köl�
ner Untergrund bohren.“
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Sie gaben den vier Tunneln ihre Namen: Alexandra Kassen, Ursula
Schramma, Angelika Rüttgers und Irene Ludwig (v.l.)

Mit dem „Weltmeisterzug“ von 1954 fahren OB Schramma und seine
Ehrengäste zur Eröffnung des neuen Haltepunktes. (Bild: DB AG, Rethorn)

Legendärer VT 08

Der Zug der „Helden von Bern“
Am 1. Juni, wenn Köln�Weiden
West in Betrieb genommen
wird, wird Oberbürgermeister
Schramma mit seinen Ehren�
gästen mit dem legendären
„Weltmeisterzug“ VT 08 von
Köln Hbf zum neuen Halte�
punkt fahren.
Am 4. Juli 1954 gewann die
Deutsche Fußballnational�
mannschaft in Bern erstmals

die Fußballweltmeisterschaft.
Die damalige Deutsche Bun�
desbahn stellte daraufhin einen
Sonderzug, einen VT 08 zur
Verfügung, der die Spieler am
5. Juli 1954 in Spiez am Thuner
See, dem Trainingslager der
deutschen Elf, zu einer einzig�
artigen Jubelfahrt über mehrere
Stationen bis nach München
abholte.



 

Während der WM

Fußball
ohne Pause
Insgesamt 48 Länderspiele
werden während der Vorrunde
der WM ausgetragen. Das be�
deutet: An jedem Tag finden
drei Spiele statt, an den letzten
vier Tagen sogar je vier. Alle
Spiele werden auf Großlein�
wänden am Heumarkt und auf
dem Roncalliplatz übertragen.

In Köln finden folgende Spiele
statt: Am Sonntag, dem 11. Ju�
ni, um 21 Uhr Angola gegen
Portugal; am Samstag, dem 17.
Juni, 18 Uhr Tschechien gegen
Ghana; am Dienstag, dem 20.
Juni, um 21 Uhr Schweden
gegen England und ebenfalls
um 21 Uhr am Freitag, dem 23.
Juni, Togo gegen Frankreich.

Am 20. Juni wird mit viel Ver�
kehr in Köln gerechnet: An die�
sem Tag nämlich spielt abends
nicht nur Schweden gegen
England in Köln, sondern tags�
über finden auch die interes�
santen Partien Ecuador gegen
Deutschland und außerdem
Kroatien gegen Polen statt.

Volunteers

Gastgeber
Eine wichtige Rolle für das öf�
fentliche Leben während der
Fußball�WM spielen die so ge�
nannten City�Volunteers. Dafür
hat die Stadt Studenten aufge�
rufen, sich als Cologne�City�
Volunteers während der WM zu
engagieren und so selbst ein
Teil der Sportveranstaltung zu
werden.

Aufgabe der Volunteers ist es,
den Gästen und Fußballfans bei
Fragen rund um die Weltmeis�
terschaft weiterzuhelfen und so
Köln als einen besucher�
freundlichen Gastgeber zu prä�
sentieren. Freundlichkeit und
ein offenes Auftreten sind ge�
fragt. Dazu sind Fremdspra�
chenkenntnisse in einer der
offiziellen FIFA�Fremdspra�
chen nötig.

Zu Gast bei Freunden

Damit wir uns alle besser verstehen
Kommunikation wird groß ge�
schrieben bei der Fußballwelt�
meisterschaft 2006 – schließ�
lich besuchen uns Menschen
aus den verschiedensten Län�
dern und Erdteilen. Information
wird überall benötigt, und ein
guter Gastgeber tut alles, damit
Verständigung gelingt.

Eine „leuchtende“ Maßnah�
me hat die KVB pünktlich zur
WM auf der Hauptstrecke zum
Stadion, der Linie 1, umgesetzt:
Von der Deutzer Freiheit bis
Weiden West sind die elektroni�
schen Informationsanzeiger
durch die modernsten Modelle
ersetzt worden. Die neuen An�
zeiger verfügen über insgesamt
fünf Zeilen, wobei in der ersten
Zeile ständig Tag, Datum und
Uhrzeit angezeigt wird. In drei
Zeilen können die nächsten an�
kommenden Bahnen angezeigt
werden, und die letzte Zeile ist
der Rollschrift vorbehalten, um
aktuelle Informationen an die
Fahrgäste weitergeben zu kön�
nen. Die neuen Informationsan�
zeiger leuchten in strahlendem
Gelb und sind deutlich heller als
die älteren Modelle. 

Ergänzt werden die neuen
Anlagen durch drei Großflä�
chenanzeiger, um den umstei�
genden Fahrgästen schon von
weitem Informationen anbieten
zu können. Sowohl am Stadion
ist einer dieser Großflächenan�

zeiger platziert, aber auch an
der neuen Endstation Weiden
West und an der Haltestelle
„Zülpicher Platz“, wo – eben�
falls pünktlich zur Weltmeister�
schaft – der Umbau zur Erwei�
terung der Bahnsteigflächen
vor wenigen Tagen pünktlich
abgeschlossen wurde.

Der neueste Clou bei den
Info�Anzeigern auf der Linie 1:
Wie auf dem modernen Ast der
rechtsrheinischen Linie 7 ist
auch im Zuge der Linie 1 erst�
mals die akustische Durchsage
möglich – eine Option, die in
früheren Zeiten mit Rücksicht
auf Anwohner in der Umgebung
von Oberflächenhaltestellen
nicht wahrgenommen wurde.
Die akustische Abstrahlung der

Durchsagen ist so eingerichtet,
dass Durchsagen nur auf dem
Bahnsteig gehört werden, aber
nicht in die Umgebung ab�
schallen.

Neben den sprachgewandten
Volunteers der Stadt Köln, von
denen 50 im Verkehrsbereich
eingesetzt werden, wird auch
die KVB ihre ausländischen
Gäste in vielen Sprachen infor�
mieren. Aktuelle Durchsagen,
die in den U�Bahnstationen zu
hören sind oder sogar bis in die
Fahrzeuge geschaltet werden
können, werden von der KVB�
Leitstelle aus zum Beispiel in
Schwedisch, in Tschechisch
oder in den Weltsprachen Eng�
lisch, Französisch oder Spa�
nisch übertragen.

Rund um die Uhr

Einsatzfreude
Nicht nur an den jeweiligen
Spieltagen in Köln verstärkt die
KVB ihr Angebot, sondern an
allen Spieltagen, die bundes�
weit stattfinden. 

In den zwei Wochen der Vor�
rundenspiele fährt die KVB 14
Tage lang rund um die Uhr,
aber auch an den anderen
Spieltagen: Mit Ausnahme der
Linien 6, 13 und 17/19 wird auf
allen Strecken ein Nachtver�
kehr im 60�Minuten�Takt ge�
fahren, auch auf den Omni�
buslinien 132 und 136. Außer�
dem wird vor allem die Ost�
West�Strecke im Zuge der Linie
1 abends wesentlich verstärkt.

Zwischen 19 und 23 Uhr wird
im Schnitt ein 5�Minuten�Takt
gefahren, das ist mehr als eine
Verdoppelung des normalen
Angebots. Sogar nach 23 Uhr
wird noch ein 10�Minuten�Takt
zwischen Junkersdorf und
Deutz eingehalten, bis etwa
gegen 1 Uhr nachts der Nacht�
verkehr einsetzt.

Auch auf den Linien 4, 6 und 7
sowie auf den Linien 9, 16 und
17/19 hat die KVB über 23 Uhr
hinaus bis circa 1 Uhr Betriebs�
verstärkungen angeordnet.

Mit KVB und S-Bahn

Wie komme ich
zum Stadion?
Die Eintrittskarten zu den Spie�
len sind gleichzeitig Tickets mit
Gültigkeit im gesamten Ver�
kehrsverbund Rhein�Sieg
(VRS). Die Karten sind während
des gesamten Spieltages bis 6
Uhr morgens des Folgetages
verwendbar. Fußballfans soll�
ten frühzeitig am Stadion sein,
da die Einlasskontrollen wegen
der personalisierten Tickets er�
heblich Zeit in Anspruch neh�
men werden. 

Von Köln/Bonn Airport
zum Stadion:
Über das Terminal 2 des Flug�
hafens zum Flughafenbahnhof
„Köln/Bonn Flughafen“. Von
dort mit den S�Bahn�Linien S12
und S13 zur Haltestelle „Köln�
Weiden West“ (30 Minuten).
Umsteigen in die KVB�Linie 1
bis zur Haltestelle „RheinEner�
gie�Stadion“ (9 Minuten).

Vom Kölner Hauptbahnhof
oder Deutz zum Stadion:
Mit den S�Bahn�Linien S12 und
S13 zur Haltestelle „Köln�Wei�
den West“ (15 bzw. 17 Minu�
ten). Umsteigen in die KVB�Li�
nie 1 bis zur Haltestelle „Rhein�
Energie�Stadion“ (9 Minuten).

Vom Neumarkt oder
Rudolfplatz zum Stadion:
Mit der KVB�Linie 1 bis zur Hal�
testelle „RheinEnergie�Sta�
dion“ (16 bzw. 13 Minuten). 

Nach dem Spiel
Mit der KVB�Linie 1 in Richtung
Weiden bis zur Haltestelle
„Köln�Weiden West“ und von
dort aus weiter mit den S�Bahn�
Linien S12 und S13 in Richtung
Innenstadt (Köln/Bonn�Flugha�
fen, Hauptbahnhof und Bahn�
hof Köln�Messe/Deutz) oder
wie bei den FC�Spielen aus der
KVB�Stadionanlage heraus di�
rekt mit der Linie 1 in die Innen�
stadt.

Köln-Weiden West eröffnet

Schon in neun Minuten am Stadion
Fortsetzung von Seite 1

reich der Innenstadt oder der
Kölner Stadtteile sein Ziel hat,
kann bereits an dieser Halte�
stelle auf das innerstädtische
Netz der KVB wechseln.
Und nicht zuletzt werden die
Besucher des Kölner Stadions
von hier aus in neun Minuten ihr
Ziel erreichen: Die am 9. Juni
beginnende Fußball�Weltmeis�
terschaft mit fünf Spielen in
Köln stellt eine „Feuertaufe“ dar
und wird zeigen, wie leistungs�

fähig der Verkehr zum Stadion
über diese Strecke gestaltet
werden kann. 
Am 1. Juni wird die neue Sta�
tion offiziell in Betrieb genom�
men: NRW�Verkehrsminister
Oliver Wittke sowie Oberbür�
germeister Fritz Schramma, die
Vorstände und Geschäftsführer
von KVB, Deutscher Bahn,
Stadtbahngesellschaft Rhein�
Sieg und Verkehrsverbund
Rhein�Sieg werden zusammen
mit 140 weiteren geladenen
Gästen mit dem legendären VT

08 vom Kölner Hauptbahnhof
bis nach Köln�Weiden West
fahren. VT 08, das ist der Son�
derzug, mit dem die „Helden
von Bern“ nach dem Gewinn
der Fußball�Weltmeisterschaft
1954 aus der Schweiz nach
Deutschland zurückkehrten.
Bei allen Beteiligten ist der
Stolz groß, dass dieses ehr�
geizige Projekt, das in unglaub�
lich kurzer Zeit geplant, koordi�
niert und gebaut wurde, recht�
zeitig zur Fußball�Weltmeister�
schaft 2006 fertig geworden ist.

Strahlend gelbe, hellere und deutlichere Schrift kennzeichnet die
neue Generation von Informationsanzeigern an den Haltestellen.

Auf dem
nebenstehen-
den Netzplan
sind vor al-
lem die Li-
nien, die zum
Stadion fah-
ren, über-
sichtlich dar-
gestellt.



 

Anlieferung der Tunnelbohrmaschinen

Dicke Mädchen – schwere Transporte                Bilder: David Rossi

Vier Rheinschiffe brauchte es,
um die beiden Tunnelbohrma�
schinen „Tosca“ und „Rosa“
vom Schwarzwald aus 400 km
über den Rhein bis nach Köln
zu bringen. Dafür wurden die
beiden Maschinen, Gewicht je�
weils über 1000 t, in Großseg�
mente zerlegt. Anfang März ka�
men zunächst die Nachläufer�
Segmente im Hafen Godorf an
– zusammengebaut sind die
Maschinen jeweils über 70 Me�
ter lang –, danach Bohrköpfe
und Schneidräder. 
Der Antransport zur Baustelle
über rund 12 km Kölner Straßen
erforderte Millimeterarbeit.
Bonner Straße und Bonner Wall
mussten gesperrt werden, um
Platz für die Maschinenteile
und die Großtransporter zu
schaffen. Die Großsegmente

wurden im Kreuzungsbereich
Bonner Wall/Bonner Straße
durch eine Deckelöffnung 15
Meter tief in den Startschacht
hinabgelassen. Für das Ein�
heben der Großsegmente, das
schwerste davon mit einem Ge�
wicht von 176 t, wurden zwei
riesige Krane benötigt, ein 800�
Tonnen�Gittermastkran und ein
400�Tonnen�Telekran. 
Die erste Maschine, das ist die
rheinseitige „Tosca“, soll am 6.
Juni, morgens um 6 Uhr 6 mit
dem Vortrieb beginnen. Um�
fangreiche Packungen von Be�
tongewichten werden dann die
Randbereiche des Anfahrt�
schachtes und das massive
Stahlgerüst, in das die Maschi�
ne eingebaut ist, beschweren
und verfestigen, damit die riesi�
ge Schubkraft bei der Vor�

wärtsbewegung in genau der
richtigen Richtung erfolgt. 
Die westliche Tunnelbohrma�
schine „Rosa“ wird sich vor�
aussichtlich Anfang August in
Bewegung setzen. Insgesamt
fallen beim Bau der beiden
südlichen Tunnel 600 000 Ton�
nen Erdreich an, die abtrans�
portiert werden und andernorts
nach Aufarbeitung wieder ver�
wertet werden.

Auch die kleinere „Carmen“,
die in Hin� und Rückfahrt die
beiden Einzelröhren vom Bres�
lauer Platz zum Kurt�Hacken�
berg�Platz und zurück graben
wird, ist bereits über den Hafen
Niehl antransportiert und in den
Anfahrtschacht hinter dem
Hauptbahnhof eingehoben
worden. 

Riesige Krane hoben „Carmen“ in die Baugrube . . .,

Tunneltaufe

Mit Overall und Helm
Fortsetzung von Seite 1

„Für den Verkehr in Köln ist die
neue Nord�Süd Stadtbahn von
immens großer Bedeutung“,
erläuterte OB Fritz Schramma
anlässlich der Tunneltaufe am
15. Mai, „sie wird den Fahrgäs�
ten, die in die Südstadt wollen,
die langwierige Fahrt über die
Ringe oder das Umsteigen auf
Busse in Zukunft ersparen. Und
sie wird die bestehende Tun�
nelstrecke der Innenstadt we�
sentlich entlasten.“

Als erster Patin wurde Irene
Ludwig die passende Kleidung
zur Taufe überreicht. Dann er�
hielt auch Frau Rüttgers ihr be�
sonderes modisches Outfit:
nämlich einen Overall, ein paar
Sicherheitsschuhe und einen
Helm. Mit einer Schere zer�

schnitt sodann Irene Ludwig
das Band und ließ eine Flasche
an einem Schild zerschellen:
„Hiermit taufe ich dich auf den
Namen, den ich trage: Irene.“
Danach wurde eine Statue der
Heiligen Barbara genau an dem
Ort aufgestellt, wo sie während
des gesamten Tunnelbaus über
das Wohl der Arbeiter wachen
wird.

Nachdem Angelika Rüttgers
den zweiten Tunnel auf ihren
Namen getauft hatte, wurde
abschließend noch eine Seg�
nung gesprochen. Da aber kein
Tunnelbau beginnen und keine
Tunnelfeier anheben kann, be�
vor nicht das Lied „Glückauf!
Der Steiger kommt!“ gesungen
wird, kamen erst einmal die
„Höhner“ gemeinsam mit allen
Anwesenden zum Einsatz.

. . . wo sie vor Ort eingepasst . . . . . . und schließlich zusammengefügt wurden.

Hinter dem Hauptbahnhof am Breslauer Platz ist „Carmen“ mit al-
len Teilen schon im so genannten Anfahrtschacht eingehoben.

Heilige Barbara

Im Turm
Wenn Bergarbeiter unter Ta�
ge ihre gefährliche Arbeit
verrichten, darf die Heilige
Barbara, die Schutzpatronin
der Bergleute und Tunnel�
bauer, nicht fehlen. Nach ei�
ner Legende lebte die einzi�
ge Tochter eines adeligen
Landpflegers gegen Ende
des 3. Jahrhunderts in Klein�
asien. Um seine Tochter zu
schützen, baute der heidni�
sche Vater einen Turm um
Barbara herum.

Diese wollte sich nur in ihr
Schicksal fügen, wenn der
Turm ein drittes Fenster be�
käme, damit sie die Dreifal�
tigkeit Gottes ehren könne.
Woraufhin sie der Vater töten
lassen wollte. Zwar fand sie
in einem Bergwerk Zuflucht,
wurde aber verraten, gefol�
tert und an einem 4. Dezem�
ber vom Vater enthauptet.

Gut aufgehoben: die Statue
der Hl. Barbara hinter Glas.

Archäologie

Ein Wollhaar�Nashorn
aus der Eiszeit
Beim U�Bahn�Bau zur Nord�
Süd Stadtbahn fördern die
Archäologen immer wieder
überraschende Funde zu Tage.
Im KVB�InfoCenter zur Nord�
Süd Stadtbahn in der Becher�
gasse 2 ist jetzt eine ganze Rei�
he von wertvollen Funden zu
besichtigen: eine kleine Spe�
zialausstellung, zusammenge�
stellt von Hansgerd Hellenkem�
per, Direktor des Römisch�Ger�
manischen Museums, und
Marcus Trier, Projektleiter der
Stadtbahn�Archäologie.

Beeindruckend zwei wunder�
schöne römische Glasurnen,
die durch Kalksteinbehälter ge�
schützt waren. Fundort: die
Grabung am Chlodwigplatz, wo
sich der größte römische Fried�
hof befand. An der Severinstra�
ße wurde ein Kapitell der mittel�
alterlichen Kirche St. Katharina
gefunden. Knochenkämme aus
dem 11./12. Jahrhundert, ein
römischer Weihestein (3. Jahr�
hundert) und zahlreiche Scher�
ben und Knochenfragmente
lassen erahnen, wie viele ge�
schichtliche Dokumente im
Kölner Boden schlummern.

Ein ungewöhnlicher Fund
wurde in 13 Meter Tiefe auf
dem Boden des ehemaligen rö�
mischen Hafens gemacht – zur
Zeit zu sehen in der Vitrine
„Köln Aktuell“ im Römisch�
Germanischen Museum: Eine
fast ein Meter lange und 20 Kilo
schwere Stirnplatte eines eis�
zeitlichen Wollhaar�Nashorns.

Die Altersbestimmung ergab
ein Alter von circa 37 110 Jah�
ren, so Hellenkemper. Römi�
sche Handwerker hatten offen�

bar den stabilen Knochen als
Hackbrett benutzt, darauf las�
sen Kerben und Einschnitte in
der Knochenplatte schließen.

Und wie kam das Nashorn an
den Rhein? Für Kölner müsste
die Antwort klar sein, passt
doch der Schädel dieses Tieres
in die Zeit des Neanderthalers,
der im Raum Düsseldorf ange�
siedelt war, und vor dem das
Nashorn möglicherweise bis
nach Köln flüchtete.

Auch den Neanderthaler hat
es nicht im Neandertal gehal�
ten. Er fand seine letzte Heim�
statt im Rheinischen Landes�
museum des Landschaftsver�
bands Rheinland in Bonn, wo
ab 8. Juli bis 19. November in
der Ausstellung „Roots//Wur�
zeln der Menschheit“ mit über
50 Hominiden�Funden aus aller
Welt der Entdeckung des Ne�
anderthalers vor 150 Jahren
gedacht wird.

Auch die „Höhner“ waren bei der Tunneltaufe dabei und stimmten
das Lied „Glückauf! Der Steiger kommt!“ an.



 

Angebote zum CSD und Ringfest

Drei Tage fahren – einen bezahlen
Zum Christopher Street Day
(CSD) und zum Ringfest wird
Köln wieder ein Magnet für
Menschen aus nah und fern
sein und die Innenstadt vor
Menschen schier überquellen.
Dann sind Parkplätze in der City
rar und trotzdem – so lehrt die
Erfahrung – kommen doch sehr
viele mit ihrem Auto zu diesen
Events.

Um der nervigen Parkplatz�
Suche zu entgehen, bietet es
sich an, auf den öffentlichen
Nahverkehr auszuweichen. Zu�
mal es zu diesen Veranstaltun�
gen ein spezielles Ticketange�
bot gibt: ein TagesTicket für
9,30 Euro pro Person, das aber
drei Tage lang gültig ist.

Mit dieser Fahrkarte kann
man beim Christopher Street
Day von Freitag, 14. Juli ab 14
Uhr bis Sonntag,16 Juli bis Be�
triebsschluss 3 Uhr quer durch
Köln , aber auch durch das ge�

samte VRS�Gebiet unterwegs
sein. Für das Ringfest�Wo�
chenende gilt in der Zeit vom
11. bis 13. August das gleiche
Angebot.

Cleveres cambio CarSharing

Abo�Kunden sparen
beim Stadtflitzer
Seit Anfang dieses Jahres bie�
tet „cambio“ einen besonders
günstigen CarSharing Tarif für
Abo�Kunden der KVB. Mit dem
Clever mobil Plus Tarif kann
man bereits ab 1,30 Euro je
Stunde und 0,22 Euro je km mit
einem Stadtflitzer starten. An�
gesichts stetig steigender Ben�
zinpreise freuen sich die Abo�
Kunden, dass in den genannten
Preisen das Benzin bereits ent�
halten ist.
„Das hohe Preisniveau an den
Tankstellen führt dazu, dass
viele Autobesitzer nach günsti�
gen Alternativen suchen“, be�
obachtet cambio�Geschäfts�
führer Ulrich Ferber. „An erster
Stelle steht Bus & Bahn, dann
CarSharing. Ob für Transporte
wie Groß� und Möbeleinkäufe
oder z. B. Ausflüge aufs Land:
cambio ist die ideale Ergän�
zung zum Mobilitätsangebot
der KVB.“
Die CarSharing�Flotte von
cambio ist inzwischen auf über
150 Fahrzeuge gewachsen.
Vom Stadtflitzer bis zum Trans�
porter: Alle Autos sind gepflegt
und gewartet, rund um die Uhr
verfügbar und stehen auf reser�
vierten Parkplätzen. Für über
5000 cambio�Kunden gehört
die Parkplatzsuche bei Rück�

kehr in ihren Stadtteil längst der
Vergangenheit an.

Neue Station
im Kunibertsviertel

Seit März können sich auch die
Bewohner des Kunibertviertels
von den Vorteilen einer wohn�
ortnahen CarSharing Station
überzeugen: Im neuen Park�
haus RheinTriadem in der Ser�
vasgasse/Ecke Johannisstraße
bietet cambio die 26. Kölner
Station an. 

Alle Vorteile des CarSharings
können KVB Abo�Kunden be�
reits ab fünf Euro monatlicher
Grundgebühr und besonders
günstigen Fahrpreisen genie�
ßen. Bei Vertragsabschluß mit
cambio einfach das KVB Abo
vorlegen.

Auch für Job� und Semes�
terTicket�Inhaber bietet cam�
bio ein Kombi�Paket: Bei Vorla�
ge des Job�/SemesterTickets
zahlt man beim Eintritt ins
CarSharing keine Anmeldege�
bühr. Wählen Sie den passen�
den CarSharing�Tarif und spa�
ren Sie 30 Euro bei der Anmel�
dung. 

Mehr Informationen in den Kun�
denCentern der KVB oder bei
cambio CarSharing,
t 0221 9499700

Mail: koeln@cambio�CarSharing.de
www.cambio�CarSharing.de.

Ein spezielles TagesTicket war-
tet auf die CSD- und Ringfest-
Besucher.

cambio ist eine ideale Ergänzung zum Mobilitätsangebot der KVB.

Schneller Weg zum Ticket

Per Abo, Automat,
Handy oder Internet
Die KVB bietet rund 1000 Mög�
lichkeiten in der Stadt, um ein
Ticket je nach Bedarf zu erwer�
ben. Wer regelmäßig mit Bus
oder Bahn unterwegs ist, der
kann mit einem ZeitTicket im
Abonnement zahlreiche Vortei�
le genießen. Dabei spart man
Geld und Zeit beim Ticket�
Kauf: Der Abo�Preis wird in
zwölf monatlichen Raten vom
Konto abgebucht. Somit ent�
fällt das zeitaufwändige mo�
natliche Anstellen. Mit dem mo�
dernen ChipTicket kann man
sich sogar den monatlichen
Austausch der Wertmarken
sparen. Bei Fragen rund um die
Tickets wird in den Kunden�
Centern gerne beraten.

Besonders praktisch: Jeder�
zeit und überall kauft man per
Handy vor der Fahrt ein Ein�
zelticket für ganz Köln (Preis�
stufe 1b). Nach einmaliger An�
meldung braucht der Fahrgast
nur die kostenlose Rufnummer
0800/528 28 231 zu wählen,
und schon empfängt er ein
SMS�Ticket. Zudem kann man
den Ticketkauf bequem von zu
Hause über das Internet abwi�
ckeln. Im Netz gibt es auch viel�
fältige Informationen rund um
Bus und Bahn und Abo�Antrag.

Für den schnellen Verkauf
stehen aber auch wie gewohnt
mehr als 660 mobile, in allen
KVB�Bahnen und Bussen in�
stallierte Automaten zur Verfü�
gung, die für ein jederzeit ver�
fügbares Grundsortiment sor�
gen. Für Einzeltickets, 4er�Ti�
ckets, TagesTickets, Schöner�
TagTickets NRW, Schöne�
FahrtTickets NRW und Schö�
nesWochenendeTicket VRS�
Netz kann man mit Münzgeld
oder Geldkarte zahlen.

Darüber hinaus bieten – ver�
teilt auf das gesamte Stadtge�
biet Köln – 104 an Haltestellen
fest installierte Ticketautoma�
ten rund um die Uhr die Mög�
lichkeit, eine Fahrkarte zu er�
werben. Dort kann man aber
auch WochenTickets, Monats�
Tickets und Formel�9�Tickets
kaufen und mit Münzgeld,
Geldkarte, EC�Karte (bald an
allen Stand�Automaten mög�
lich) bezahlen.

Fünf ServiceCenter und über
120 private Verkaufsstellen
(Kioske etc.) – verteilt im gan�
zen Stadtgebiet – komplettie�
ren mit sieben Verkaufsstellen
jenseits der Stadtgrenze das
flächendeckende Angebot.

Zum Entdecken

Klein aber fein – klein im Preis,
aber fein gemacht –, so präsen-
tiert sich eine Broschürenreihe
aus dem Bachem Verlag, die in-
teressante Entdeckertouren an-
bietet. „Köln und Umgebung
entdecken“ – so heißt eine
schön bebilderte Broschüre von
Corinna Stahl und Katja Mees,
bei der man die Domstadt mit
den KVB-Bahnen der Linien 1,
7 und 9 entdecken kann. Mit
vielen Tipps zu spannender
Architektur, zu kulinarischen
Genüssen, neuen Spazierwegen
oder Freizeitvergnügungen wird
das kleine Heft zu einem Ge-
schenk bei jeder Gelegenheit.
Für fünf Euro in jeder Buch-
handlung.

„Abgefahren“ – Mit dem Li-
nienbus durch Köln“ widmet
sich ebenfalls der Möglichkeit
Köln per KVB zu entdecken und
fasst dabei die gleichnamige
„Kölner Stadt-Anzeiger“-Serie
zusammen. In jedem Kunden-
Center für 7,95 Euro erhältlich.

VRS wird gößer

Nun mit Neuwied
Mit dem Fahrplanwechsel am
28. Mai trat ein Übergangstarif
vom Gebiet des Verkehrsver�
bundes Rhein�Sieg zum Land�
kreis Neuwied in Kraft. Dies be�
trifft die Haltestellen im rechts�
rheinischen Verkehrsverbund
Rhein�Main Bad Höningen, En�
gers, Leubsdorf, Leutesdorf,
Neuwied und Rheinbrohl. VRS�
weite Netztickets gelten künftig
auch für die genannten Halte�
stellen.

Wer eine Information zu ei�
nem Nahverkehrsunterneh�
men in Nordrhein�Westfalen
braucht, wird im Internet
schnell fündig: Unter der Sei�
te www.nahverkehr.nrw.de
finden sich Weiterleitungen
zu allen möglichen Verkehrs�
gebieten in Nordrhein�West�
falen, kombiniert mit Tarif�
übersichten oder einer ge�
nauen Fahrten�Abfrage. Au�
ßerdem bietet die Seite aktu�
elle Informationen und Nach�
richten zum Nahverkehr und
seiner Entwicklung in Nord�
rhein�Westfalen. Der neueste
Service: Ein aktueller Nach�
richtenbrief, der regelmäßig
Hintergrundinformationen
aus der Nahverkehrsland�
schaft anbietet und über ak�
tuelle Entwicklungen infor�
miert. 

AboPlus

Prozente winken
Stammkunden werden beson�
ders geschätzt, auch bei der
KVB. Seit Jahren vermittelt die
KVB mit ihrem AboPlus�Pro�
gramm ihren Stammkunden
Vergünstigungen für die unter�
schiedlichsten Bereiche. Bei
vielen attraktiven Veranstaltun�
gen oder Aktionen erhalten
KVB�Stammkunden 10, 20
oder mehr Prozent Ermäßi�
gung. Die Angebote werden
den Abo�Kunden als Coupon�
Blätter zugeschickt, die die Be�
schreibung der Leistung und
die Gültigkeitsdauer enthalten.
Auch im Internet können die
Angebote eingesehen werden.
Die Leistungen werden einge�
löst gegen Vorlage des Chip�Ti�
ckets und des entsprechenden
Coupons, bei Internetbestel�
lung oder telefonisch unter An�
gabe der Abo�Nummer.

Informationen zum KVB�Abonne�
ment oder zum AboPlus�Pro�
gramm gibt es in den KVB�Kun�
denCentern, im Internet unter

www.kvb�koeln.de oder der Telefon�
Hotline: 547�3333 (Mo�Fr 8–20 Uhr). 

StarterTicket

Ein Ticket
für alles
Auch für Azubis gibt es ein spe�
zielles Abo: das StarterTicket,
mit dem man ruckzuck zum Job
kommt und mit dem man au�
ßerdem bequem zu allen
Events im VRS�Gebiet fahren
kann. Also ein Ticket für Job,
Schule und Freizeit.
Im Einzelnen bietet das Ticket
Folgendes:
S Beliebig viele Fahrten mit
Bus und Bahn zwischen Wohn�
und Ausbildungs� bzw. Schul�
ort
S Montag bis Freitag ab 19
Uhr, an Wochenenden und
Feiertagen ganztägig

– freie Fahrt im gesamten
VRS�Gebiet, z. B. zum Kon�
zert, zum Kino oder zu
Freunden
– kostenlose Mitnahme einer
weiteren Person und eines
Fahrrades

S Günstige Rabatte, denn das
StarterTicket ist deutlich preis�
werter als ein „normales“ Mo�
natsTicket.

Und wie teuer ist ein Starter�
Ticket?

Der Preis des Tickets berech�
net sich nach der Entfernung
vom jeweiligen Wohn� zum
Ausbildungs� bzw. Schulort
und ist in fünf Preisstufen ge�
staffelt.

Mit dem
preiswerten

StarterTicket
hat man im-

mer ein gülti-
ges Ticket in
der Tasche,

egal ob man
zur Party, ins
Schwimmbad
oder zum Job

unterwegs
ist.



 

Längere Öffnungszeiten zur WM und Kölner Lichtern

Mit der Seilbahn in den Sommer
Zum größten sportlichen Ereig�
nis des Jahres, der Fußball�
Weltmeisterschaft vom 9. Juni
bis 9. Juli, wird die Seilbahn al�
len Fans, Touristen und Kölner
Bürgern länger als sonst Gele�
genheit bieten, Köln mit seinem
fantastischen Rheinpanorama
schwebend zu erleben. An allen
Tagen der Weltmeisterschaft
erweitert die Seilbahn daher
ihre Öffnungszeiten und gleitet
täglich bis 20 Uhr über den
Rhein.
Viermal in diesem Jahr werden
die Kabinen der Seilbahn auch
in der Nacht über den Rhein
schweben. Die Nachtfahrten
haben sich als besondere At�
traktion für die Besucher erwie�
sen. Die erste „Nachtfahrt“ fin�

det am 29. Juli im Rahmen der
„Kölner Lichter“ statt. Von mor�
gens 10 Uhr an bis 0:15 wird die
Seilbahn in Betrieb sein – natür�
lich mit dem Feuerwerk als Hö�
hepunkt. Wer es schafft, zum
Beginn des Feuerwerks in einer
Gondel zu sitzen und drei Ti�
ckets für Hin� und Rückfahrt
gelöst hat, dürfte eine unver�

gessliche halbe Stunde in lufti�
ger Höhe über dem Rhein erle�
ben.
Weitere Nachtfahrten, z. T. bis
2:15 Uhr, werden zur Sommer�
nacht in Zoo und Flora (5. Au�
gust), an Halloween (31. Okto�
ber.) und in der „Langen Nacht
der Kölner Museen“ (28. Okto�
ber) angeboten. 

Bis 20 Uhr schwebt die Seilbahn während der Fußball-Weltmeister-
schaft über den Rhein und bietet ein fantastisches Panorama.

Großen Anklang fand bei den Fahrgästen die Postkarten-Aktion
„Gegen Kürzungen bei Bus und Bahn“.

Trennung Linie 16

Für den Hochwasserschutz
Während der umfangreichen
Baumaßnahmen für den Kölner
Hochwasserschutz wird zwi�
schen dem Heinrich�Lübke�
Ufer und der Schönhauser
Straße eine Hochwasser�
schutzmauer durch die Stadt
Köln gebaut. Dadurch kann der
Streckenabschnitt der Linie 16
zwischen Ubierring und Roden�
kirchen Bahnhof in beiden
Richtungen für drei Wochen
nicht mehr befahren werden.

Die Zeit der Trennung beginnt
am Montag, dem 7. Juli, mor�
gens mit Betriebsbeginn und
endet in der Nacht zum Freitag,
dem 28. Juli 2006.

Von Niehl kommend fährt die
Linie 16 in dieser Zeit nur bis
zum Ubierring, von Bonn kom�
mend nur bis Rodenkirchen
Bahnhof. Für den Zeitraum der
Trennung wird zwischen Ubier�
ring und Rodenkirchen Bahn�
hof ein Ersatzverkehr in dichter
Taktfolge mit Gelenkomnibus�
sen eingerichtet.

Weder nördlich noch südlich
vom Trennungsbereich wird
sich die Fahrplanlage der Linie
16 ändern. Für den getrennten
Streckenabschnitt benötigen
die Omnibusse eine Fahrzeit
von neun bis zehn Minuten. Der
Omnibusverkehr wird so aus�
gerichtet, dass die Anschlüsse
an die Bahnen der Linie 16 ge�
währleistet sind.

Trennung der Linie 15

Umbau in Chorweiler
Vom 1. bis 6. August wird die
Haltestelle Chorweiler umge�
baut, damit an dieser Station
die für den künftigen Betrieb
vorgesehenen Niederflur�
Stadtbahnwagen halten kön�
nen. Im angegebenen Zeitraum
wird die Linie 15 von Süden
kommend in Longerich enden.
Im nicht bedienten Streckenab�
schnitt Longerich � Chorweiler
werden als Ersatz Gelenkomni�
busse eingesetzt.

Zum Hintergrund der Bau�
maßnahme: Nach dem Be�

schluss des Rates der Stadt
Köln gehört die Linie 15 zur Er�
weiterung des Niederflur�Teil�
netzes. Chorweiler ist jedoch
für das Anfahren mit Hochflur�
Stadtbahnwagen ausgebaut,
das heißt, die Bahnsteige ha�
ben eine Höhe von 90 Zentime�
ter über der Schiene. Nieder�
flurige Stadtbahnen können
deshalb dort nicht halten.

Um ein aufwändiges Abtra�
gen und Neugestalten der
Bahnsteige zu vermeiden, geht
man in Chorweiler nun einen

anderen, praktikableren Weg:
Die gesamte Gleisanlage wird
um 55 Zentimeter angehoben,
so dass die Bahnsteige nur
noch 35 Zentimeter höher lie�
gen als die Schiene:

Dadurch ist nach dem Umbau
das stufenlose Betreten von
Niederflur�Stadtbahnwagen
auch in Chorweiler möglich.
Nach Abschluss dieser Bau�
maßnahme ist die Linie 15 kom�
plett als Niederflurlinie einge�
richtet.

Stadtwerke

Für einen fairen Wettbewerb
„Wenn die geplante Novelle der
nordrhein�westfälischen Ge�
meindeordnung in Kraft tritt,
droht den heutigen Stadtwer�
ken Köln das »Aus«“, befürch�
tet Werner Böllinger, der Spre�
cher der Geschäftsführung der
Stadtwerke Köln GmbH (SWK).
Zusammen mit seinem Kolle�
gen in der Geschäftsführung
der SWK, Dr. Rolf Martin
Schmitz, wandte sich Böllinger
kürzlich während einer Presse�
konferenz gegen die Pläne der
Landesregierung, das unter�

nehmerische Handeln der
Stadtwerke mittels einer ver�
schärften Gemeindeordnung
einzuschränken.

Nach Plänen der Landesre�
gierung sollen in Zukunft mög�
lichst viele kommunale Aufga�
ben auf private Anbieter über�
tragen werden. Böllinger merk�
te dazu an: „Die Folgen wären
für die kommunale Wirtschaft
und vor allem für die Kölner
Bürgerinnen und Bürger unab�
sehbar.“ Die Forderung der
Stadtwerke Köln GmbH an die
Landespolitik lautet: „Fairness
und Chancengleichheit im
Wettbewerb mit anderen
Unternehmen.“

Der große Bürger�Vorteil, der
sich durch die Stadtwerke er�
gibt, ist folgender: Gewinne
werden nicht in andere Regio�
nen, in Eigentümertaschen
oder an den weltweiten Kapital�
markt transferiert, sondern blei�
ben in Köln. Die Stadtwerke
sind ein „Bürger�Unterneh�
men“, dessen Ziel es ist, den
Menschen in Köln und in der
Region eine bestmögliche
Grundversorgung zu geben.

Überschüsse werden unmit�
telbar wieder investiert – in ver�
besserte Dienstleistungen so�

wie in die Förderung von Kultur,
Bildung, sozialen Projekten,
der Umwelt und des Sports.

Weit über 400 Millionen Euro
haben die Stadtwerke Köln im
Jahr 2004 in Maßnahmen zur
Verbesserung der Versorgung
der Bürger investiert. Darüber
hinaus werden jährlich rund 50
Millionen Euro als Gewinn an
die Stadtkasse überwiesen; oh�
ne dieses Geld müssten Steu�
ern und Gebühren in vielen Be�
reichen drastisch erhöht wer�
den.

Gegen Kürzungen

Erfolgreiche Aktion
480 000 Postkarten aus Nord�
rhein Westfalen wurde am 16.
Mai der Bundesregierung in
Berlin übergeben, darunter be�
fanden sich auch viele tausend
Karten aus Köln. Am Aktionstag
„Gegen Kürzungen bei Bus und
Bahn“ (am 10. Mai) waren die
Beschäftigten der Verkehrsbe�
triebe in 15 nordrhein�westfäli�
schen Städten im Berufsver�
kehr zu den Haltestellen und
auf die Bahnsteige gegangen,
um bei den Fahrgästen mit ei�
ner Postkarten�Aktion für einen
Protest gegen die geplanten
Kürzungen im Nahverkehr zu
werben: Denn die Bundesre�
gierung will bis zum Jahr 2010
rund 3,3 Milliarden Euro ein�
sparen.

Fast 200 Beschäftigte der
Kölner Verkehrs�Betriebe hat�
ten sich – über den Tag verteilt –
bereit gefunden, an den meist
genutzten Haltestellen der In�
nenstadt die Kunden anzuspre�
chen und auf die Aktion auf�
merksam zu machen. Zentrum
der Aktion war der Neumarkt,
wo auch der gesamte Vorstand
der Kölner Verkehrs�Betriebe

Werner Böllinger, Walter Rei�
narz, Edith Wurbs und Kuno
Weber in den frühen Morgen�
stunden Postkarten verteilten.

Auch der Verkehrsverbund
Rhein�Sieg hatte sich engagiert
und warb mit einem Infostand
am Hauptbahnhof. Sollten die
Einsparungen wie geplant um�
gesetzt werden, wäre jede fünf�
te Bahnverbindung in Nord�
rhein�Westfalen bedroht.

Werner Böllinger, Sprecher der
Geschäftsführung der SWK

Dr. Rolf Martin Schmitz,
Geschäftsführer der SWK

Der gesamte KVB-Vorstand, da-
runter Werner Böllinger und
Walter Reinarz, beteiligten sich
an der Aktion und diskutierten
lebhaft mit Fahrgästen.

Zülpicher Platz

Bahnsteig fertig
Nach dem Abschluss der
Arbeiten für die Verbreiterung
der Bahnsteige an den Halte�
stellen „Zülpicher Platz“ auf der
Ringstrecke, halten die Bahnen
ab Samstag, 3. Juni ab zirka 16
Uhr wieder am regulären
Standort. Nun können die Fahr�
gäste bequemer und ohne
drangvolle Enge auf dem Bahn�
steig die Linien 6, 12 und 15 be�
treten oder verlassen.

online � info

Weitere Informationen zur
KVB unter:

www.ksta.de/kvb
www.rundschau-online.de/kvb
www.express.de/kvb
www.kvb-koeln.de



 

Der legendäre KVB-Achtachser hat ausgedient

Ein Stück Köln nimmt nach der Weltmeisterschaft Abschied
Die Tage der Düwag�Achtach�
ser in Köln sind gezählt. Noch
fahren sie als Solowagen auf
der Linie 6; und einmal täglich
gegen Schulschluss rückt au�
ßerdem ein als „E 15“ beschil�
derter Doppelzug zur Verstär�
kung im Schülerverkehr auf der
Route der Linie 6 aus. .Auch
das wird bald Vergangenheit
sein, wenn genügend K4500er
ausgeliefert sind – spätestens
nach der Fußball�Weltmeister�
schaft

Anderswo werden die Züge
aber noch lange nicht zum alten
Eisen gehören: In der Türkei
wurden in den letzten Jahren
zwei Straßenbahnsysteme neu
aufgebaut, auf denen deutsche
Second�Hand�Wagen fahren.

Eines findet sich in Antalya an
der Mittelmeerküste; dort fah�
ren alte Nürnberger Wagen.
Das zweite – ungleich leis�
tungsfähiger – wurde in den 90�
er Jahren in Konya in Westana�
tolien aufgebaut. Hier begann
für viele ehemalige Kölner Acht�
achser ein zweiter Frühling.

Konya kann auf eine lange
Geschichte als Hauptstadt der
Seldschuken vor rund 800 Jah�
ren zurückblicken. Eisenbahn�
freunden dürfte der Ort durch
seine Lage an der legendären
Bagdadbahn ein Begriff sein. 

Das Straßenbahn�System
wurde in zwei Phasen errichtet;
verantwortlich war Siemens.
Gleichzeitig wurde versucht,
durch einen hohen Anteil loka�
ler Firmen in der Realisierungs�
phase und eben die alten Köl�
ner Fahrzeuge die Baukosten
zu reduzieren. Am 28. Septem�
ber 1992 ging der erste Teilab�
schnitt in Betrieb, im März 1996
folgte eine Erweiterung. Die da�
mit heute rund 1,8 km lange
Strecke mit 20 Haltestellen
startet im Stadtzentrum in einer
großen Schleife um den Alead�
din�Hügel.

Die Verlängerung endet an
der Universität und durchfährt
ein Stadtgebiet, in dem derzeit
viele hohe Wohnblocks entste�
hen. Dadurch ist die Straßen�
bahn bereits heute mit ihrer ei�
nen Linie unverzichtbarer Be�
standteil des städtischen Ver�
kehrs.

Die Geschichte des Achtachsers

Sie prägten vierzig Jahre lang das Kölner Straßenbild
Bereits seit 1954 beschäftigte
sich die Düwag mit der Ent�
wicklung eines neuartigen,
sechsachsigen Gelenktriebwa�
gens. Köln beschaffte Gelenk�
triebwagen von 1959 an: Mit
Mitteln der „Berlin�Hilfe“ ent�
standen sechsachsige Gelenk�
wagen bei der DWM in Berlin,
wovon insgesamt 40 Fahrzeu�
ge geliefert wurden, die bis
1976 im Einsatz waren. 30
Stück wurden 1964/65 durch
ein zusätzliches Mittelteil zu
Achtachsern erweitert.

Außerdem produzierte der
„heimische“ Hersteller West�
waggon den Prototyp eines
sechsachsigen Gelenkwagens,
jedoch mit wesentlich neuerer
Technik. Nach Übernahme
durch KHD kam die Ausliefe�
rung dieses einen Fahrzeuges
1960 nicht mehr zustande.

Und so folgten aus Düssel�
dorfer Düwag�Produktion von
1963 an insgesamt 57 sechs�
achsige Gelenk�Triebwagen,
die für die Kölner U�Bahn län�
ger, breiter und stärker motori�
siert waren. Sie wurden 1968
und 1971 durch Einfügen eines
Mittelteils zu Achtachsern um�
gebaut. Zusammen mit den aus
Sechsachsern umgebauten 57
Triebwagen entstand so eine
Flotte von 200 Achtachsern.

Der Achtachser hat nunmehr
über 40 Jahre das Kölner Stra�
ßenbild geprägt. Dieser rustika�
le und zeitlose Fahrzeugtyp
wird nach der Fußball�WM
nicht mehr in Köln eingesetzt
werden, weil dann genügend
neue Niederflur�Bahnen vom
Typ K4500 zur Verfügung ste�
hen. Am 22. Juli werden die
Achtachser verabschiedet.

Bei der Fahrzeug-Ausstellung in Wesseling gab es Stadtbahnwagen aus allen Serien zu bestaunen.

Auf seine letzten Fahrten geht der legendäre Achtachser in diesen Tagen. Nach der Fußball-Weltmeis-
terschaft wird er im Stadtbild Kölns, das er lange prägte, fehlen.

Feier zum 100. Geburtstag der Rheinuferbahn

Ein wahres Fest für die Augen
Nicht nur für die Eisenbahn�
und Nahverkehrsspezialisten
war das Fest zum 100�jährigen
Bestehen der Rheinuferbahn
von KVB und HGK in Wesseling
am ersten Mai�Wochenende
ein außergewöhnliches Erleb�
nis. Für die allerkleinsten Besu�
cher standen Schminktisch,
Hüpfburg und Mini�Dampf�
eisenbahn bereit, technikbe�
geisterte Verkehrsexperten
fuhren im Hafen Godorf im Lok�
Führerstand mit, und Nostalgi�
ker kamen mit Fahrten im histo�
rischen Schienenbus auf ihre
Kosten. 

Bei strahlendem Sonnen�
schein bekamen vor allem aber

die Besucher der Fahrzeugaus�
stellung leuchtende Augen:
Stadtbahnwagen aus allen Se�
rien präsentierten sich ebenso
wie der berühmte Aluminium�
Triebwagen „Silberpfeil“ aus
den 60er Jahren oder der
Eisenbahn�Triebwagen in Ori�
ginal�Lackierung, wie er noch
bis 1987 auf der Vorgebirgs�
strecke verkehrte. Für die
Rheinuferbahn begann die
Stadtbahn�Zeit bereits 1978,
nachdem sie seit 1906 als faszi�
nierende Eisenbahnstrecke von
sich reden gemacht hatte.

Die Geschichte des Eisen�
bahnverkehrs zwischen Köln
und Bonn entlang des Rheins

fand sich in vielerlei Hinsicht
dokumentiert in den alten und
neuen Fahrzeugen und in den
einzigartigen Sammelstücken,
die das Eisenbahnmuseum in
Wesseling präsentierte. In ei�
nem Festvortrag hatte Kultur�

historikerin Dr. Ute Chibidziura
die fesselnden geschichtlichen
und technischen Entwicklun�
gen dargestellt, die die Rhein�
uferbahn bis heute zu einem
faszinierenden Stück Wirt�
schaftsgeschichte in der Re�
gion machen.

100 Jahre Rheinuferbahn

Buch zum
Jubiläum
Zum 100�jährigen Jubiläum der
Rheinuferbahn hat der Bachem
Verlag ein Buch zur Geschichte
dieser Bahn herausgebracht.
Die Autorin und Fotografin
Claudia Kroth hat es verstan�
den, Bilder „sprechen“ zu las�
sen. Die Darstellung der histori�
schen Strecke in dokumentari�
schen und aktuellen Fotos aus
100 Jahren vermittelt neben
den geschichtlichen Entwick�
lungen auch einen sehr per�
sönlichen, sympathischen Ein�
druck. Auf viele Worte wird ver�
zichtet, das Nötigste erfährt
man in einer gefälligen Einlei�
tung. Alles Weitere erschließt
sich durch die schönen Aufnah�
men, von denen einige noch
niemals publiziert wurden. 
Beigetragen zu dieser anspre�
chenden Darstellung der
Rheinuferbahn hat auch die
Mitarbeit von Edmund Höck,
über 47 lange Berufsjahre von
1947 bis 1994 Mitarbeiter bei
der Köln Bonner Eisenbahnen
AG und anschließend der Hä�
fen und Güterverkehr Köln AG,
der seine Bildersammlung und
seine persönlichen Erinnerun�
gen zur Verfügung stellte. 
Claudia Kroth: Die Köln�Bon�
ner Eisenbahnen, 100 Jahre
Rheinuferbahn 1906 bis 2006,
J.B. Bachem Verlag, 130 Sei�
ten, unter 15 Euro.

Der „Silber-
pfeil“ – der
berühmte
Aluminium-
Triebwagen
aus den 60er
Jahren – war
der „Star“ der
Ausstellung
in Wesseling.

Im türkischen Konya erlebt der
Achtachser seinen zweiten
Frühling.

Achtachser-Daten

Bis zum Mond
Die gesamte Flotte kreiste in
jeweils 30 Jahren sage und
schreibe gut 10,5 Millionen
Mal um den Äquator. Oder
rund 550 Mal zum Mond und
zurück.

Eine einzige Bahn fuhr rund
2,1 Millionen Kilometer in je�
weils 30 Jahren; das sind
weit über 50 Mal um den
Äquator oder etwa 2,75 Mal
zum Mond und zurück.

Oder anders ausgedrückt:
bei durchschnittlich 30 Ein�
satzjahren alle zehn Jahre
einmal zum Mond und zu�
rück – einfach einmalig!

Abschiedsfahrten
Am 22. Juli

finden ab Neumarkt
im Halbstunden�Takt

kostenlose
Abschiedsfahrten
nach Junkersdorf

und Poll statt.



 

100 Jahre Betriebshof Thielenbruch

„Offene Tür“ zum Jubiläum
Am 10. September feiert die
KVB das 100�jährige Jubiläum
des Betriebshofes Thielen�
bruch. Diesen Geburtstag greift
das Straßenbahn�Museum auf
und lädt alle Freunde und Inter�
essierte zum Jubiläumsfest
nach Thielenbruch ein. Das
Fest mit zahlreichen Attraktio�
nen für die Gäste beginnt am
Sonntag, 10. September um 10
und endet um 17 Uhr. 
Eröffnet wird die Veranstaltung
um 10 Uhr mit einem Konzert
des Orchesters der KVB und ei�
ner Ansprache Werner Böllin�
gers, Vorstandssprecher der
Kölner Verkehrs�Betriebe AG. 
Zum Programm für die ganze
Familie sowie große und kleine
Straßenbahn�Freunde gehö�
ren:
S Rundfahrten mit der ersten
Elektrischen, dem 407, rund um
das Museum

S das Orchester und der Män�
nerchor der Kölner Verkehrs�
Betriebe AG
S das Erste Kölner Akkordeon�
Orchester
S der Kölner Liedautor Ludwig
Sebus
S Alissa und Astro Aladino be�
zaubern und schminken große
und kleine Kinder
S Weitere Attraktionen für Kin�
der: die VRS�Kletterwand und
das Kindertrampolin.
Dr. Dieter Maffei wird das Pro�
gramm (Änderungen vorbehal�
ten) moderieren.
1906 wurde der Betriebshof
Thielenbruch zum ersten Mal
von der Vorortbahnlinie C plan�
mäßig angefahren. Damit be�
gann der regelmäßige Verkehr
zwischen Köln und Bergisch
Gladbach, der sich im Laufe der
Zeit allerdings änderte. 

Colonia-Express

KVB�Partywagen
perfekt zum Feiern
Der „Festsaal“ ist 30 Meter lang
und 2,50 Meter breit. Zum
Wohnen eher ungeeignet, aber
zum Feiern optimal. Und wenn
sich der Fetenraum auch noch
durch Köln und Umgebung
schlängelt, haben Sie das per�
fekte Ambiente für eine gelun�
gene Veranstaltung. Gibt's
nicht? Doch! Denn der Party�
wagen der KVB heißt Colonia�
Express und ist der Nachfolger
des beliebten Samba�Wagens.

Ob zum Geburtstagsfeiern,
zur Produktpräsentation oder
Pressekonferenz, ob als Ser�
vice für (Messe�)Besucher einer
Firma oder zu Stadtrundfahr�
ten: Der Colonia�Express wird
das richtige Umfeld für jeden

Rahmen bieten. Ausgestattet
mit einer Theke fürs kalte
Kölsch, zwei Kühlschränken,
Büfett�Ablagen und einer
soundstarken Musikanlage,
sorgt er dafür, dass es auf sol�
chen Veranstaltungen an nichts
fehlt. Die Musik wählt jeder sel�
ber aus: Ein CD�Wechsler ist an
Bord.

Wer mit dem KVB�Partywa�
gen einen unvergesslichen Tag
erleben will, wendet sich unter
t 0221/547�3322 an den
KVB�Mietservice. Der Colonia�
Express kostet 190 Euro in der
Stunde, die Mindestmietzeit
beträgt drei Stunden. Im Preis
enthalten sind der Fahrer und
ein weiterer KVB�Mitarbeiter

als Bedienungspersonal. Die
Route kann selbst gewählt oder
von der KVB ausgearbeitet
werden.

Auch von außen ist die Party�
bahn einmalig: Durch eine Ef�
fekt�Lackierung reagiert der
Zug chamäleonartig auf die
unterschiedlich starke Sonnen�
einstrahlung. Die Farbpalette
reicht von dunklem, kaltem
Blau bis hin zu warmem Grün.
Die gesamte Länge des Fahr�
zeugs säumen tanzende Figu�
ren, die den Partycharakter
unterstützen. In der Mitte öffnet
sich ein aufgeklebter Reißver�
schluss, aus dem die Kölner
Sehenswürdigkeiten „heraus�
schlüpfen“.

Mit einem drahtlosen Bordmi�
kro können den Fahrgästen die
Kölner Wahrzeichen während
der Fahrt erläutert werden. Je
nach Kundenwunsch schlän�
gelt sich der Wagen durch Köln
und Umgebung, bis nach Bonn,

Königswinter oder Bad Honnef.
Der fahrende Fetenraum bietet
Platz für 90 Personen.

Elf Clubtische unterstützen
die gemütliche Atmosphäre im
Partywagen. Die wird auch
durch verschieden helle Be�
leuchtung unterstützt. Per Dim�
mer kann das Licht gedämpft
werden, um bei Nachtfahrten
das abendliche Ambiente mit
den Lichtern der Großstadt wir�
ken zu lassen.

Über ein Jahr intensive Arbeit
haben die KVB�Mitarbeiter in
der Hauptwerkstatt in den
neuen Wagen investiert. Nach
der Devise „Aus zwei mach'
eins – Aktion Schere“ wurden
zwei alte Straßenbahnen zu ei�
ner völlig neuwertigen und in
der Konstruktion einzigartigen
Bahn zusammengeschweißt.
Zwei Achtachser wurden um�
gebaut und mit zahlreichen Er�
satzteilen versehen. Nur die
Schaltwerke und Motoren blie�
ben erhalten.

Gemütliches Ambiente: der
neue Partywagen der KVB.

Fahrausweisprüfer

Ein Job wie jeder andere
Mal ganz im Vertrauen: Haben
Sie ein freundliches und siche�
res Auftreten? Können Sie im
Team arbeiten? Haben Sie Er�
fahrung im Umgang mit Men�
schen? Können Sie auch Kon�
flikte lösen?

So etwa lauten die Anforde�
rungen der Kölner Verkehrs�
Betriebe, die in den letzten Wo�
chen für Studentinnen und Stu�
denten einen Zwei�Jahres�Job
als Fahrausweisprüfer oder �p�
rüferin ausgeschrieben hat. Die
Bewerber müssen darüber hin�
aus mindestens 21 Jahre alt
sein, die deutsche Sprache in
Wort und Schrift beherrschen
und körperlich belastbar sein;
denn Kontrollieren, das bedeu�
tet ständiges Gehen oder Ste�
hen.

Bereits vor zwei Jahren hatte
die KVB einen Versuch mit Stu�
dentinnen und Studenten zur
Unterstützung des Fahraus�
weis�Prüfdienstes gemacht.
Die Erfahrungen damit waren
derart gut, dass in diesem Jahr
dieser Bereich durch zwei wei�
tere studentische Lehrgänge
verstärkt werden soll.

Der Einsatz von Studentinnen
und Studenten als Fahraus�
weisprüfer gehört zu einer Rei�
he von Maßnahmen, die bereits
vor einigen Jahren eingeleitet
wurden. Seitdem konnte die

Quote an Fahrgästen ohne
gültigen Fahrausweis (im
Volksmund: Schwarzfahrer)
von fast sieben Prozent auf
gegenwärtig 4,2 Prozent ge�
senkt werden.

Zurzeit werden von den Köl�
ner Verkehrs�Betrieben circa
100 Mitarbeiterinnen und Mit�
arbeiter als fest angestellte
Fahrausweisprüfer eingesetzt.

Zur Unterstützung hat die
KVB mittlerweile zusätzlich 21
Studentinnen und Studenten
auf zwei Jahre befristet einge�
stellt. Weitere sollen von Mitte
August an hinzukommen.

Eine ansehnliche Bahnparade verschiedenster historischer KVB-Zü-
ge wird sich zum Jubiläumsfest den Gästen präsentieren.

Colonia-Express

Die Daten
Die Ganzlackierung wurde in
„Magic blue green“ ausge�
führt.
An jeder Seite sind drei Dop�
pelfalttüren.
44 Sitzplätze an Tischen.
42 Stehplätze.
Toiletten.
Theke.
Musikanlage.
98 Punktstrahler sind in die
Decke eingelassen.
3�Stufen�Helligkeitsregler.
Buchungen und Informatio�
nen:
t 0221/547�3322.

Giebel mit Köln-Wappen: Wahr-
zeichen des Betriebshofs.

Das KVB-Packet

Kölner Lichter
Ein Erlebnis der besonderen
Art bietet die KVB mit ihrem
Abendprogramm zu den
„Kölner Lichtern“ am 29. Juli
an.

Mit einer Stadtrundfahrt im
„Colonia�Express“ beginnt
der glanzvolle Abend in Be�
gleitung eines Stadtführers.
Für das leibliche Wohl ist in
Form eines reichhaltigen Büf�
fets und Kölsch vom Fass ge�
sorgt.

Gegen 21 Uhr endet die
Fahrt auf der „schäl Sick“ in
Deutz an Tribünenplätzen in
bester Lage am Kennedy�
Ufer (direkt neben dem Hyatt
Hotel) mit freiem Blick auf Alt�
stadt und Dom. 
Preis: 120 Euro.
Infos und Anmeldung:
KVB – ColoniaTours
t 0221 547�3322
www.koelner�lichter.de

Kölner Lichter

KVB bieten
Extra�Service
Zum 6. Mal setzen am 29. Juli
die „Kölner Lichter“ den Him�
mel über der Domstadt in Flam�
men. Um nach dem Spektakel
einen möglichst schnellen
Heimweg zu ermöglichen, fah�
ren die KVB erheblich verstärkt:
Auf folgenden Linien wird der
15�Minuten�Takt bis ca. 2:15
Uhr ausgedehnt:
Linie 1 zwischen Brück und
Junkersdorf
Linie 3 auf dem gesamten Stre�
ckenabschnitt – Linienverlän�
gerung bis Thielenbruch nach
0:00 Uhr ab Innenstadt
Linie 4 und 5 auf dem gesamten
Streckenabschnitt
Linie 7 auf dem gesamten Stre�
ckenabschnitt – drei Zusatz�
fahrten nach Frechen bis 3 Uhr
nachts
Linie 9 zwischen Sülz und Ost�
heim
Linie 12 zwischen Zollstock
und Niehl
Linie 15 auf dem gesamten
Streckenabschnitt
Linie 16 zwischen Niehl, Se�
bastianstr. und Wesseling (Zu�
satzfahrt ca. 0:20 Uhr ab Neu�
markt nach Bonn)
Linie 17 auf dem gesamten
Streckenabschnitt
Linie 18 zwischen Thielenbruch
und Brühl (Zusatzfahrt ca. 0:35
Uhr ab Neumarkt nach Bonn).
Im Anschluss daran wird auf
den Linien ein verstärkter
Nachtverkehr im 30�Minuten�
Takt durchgeführt.
Folgende Buslinien werden in
der Zeit von ca. 18 Uhr bis
23:30 Uhr stadteinwärts und
von 0:00 Uhr bis ca. 2:30 Uhr
stadtauswärts verstärkt:
Linie 132 zwischen Heumarkt
und Arnoldshöhe
Linie 133 zwischen Heumarkt
und Zollstock – wird bis Be�
triebsschluss bis Haltestelle
Heumarkt verlängert
Linie 134, 136, 146, 148, 152
und 153 auf dem gesamten
Streckenabschnitt
Nach Ende des Feuerwerks
wird der Ansturm auf Busse
und Bahnen sehr groß sein, so
dass nicht alle mit der ersten
Bahn nach Hause kommen
werden. Schneller geht es,
wenn die Fahrgäste in den
Fahrzeugen aufrücken, die Tü�
ren zügig freimachen und den
Zug abfahren lassen.

Effekt-Lackierung macht den Colonia-Express zum Chamäleon: Er rea-
giert mit Farbänderung auf unterschiedlich starke Sonneneinstrahlung.



 

Schüler als Fahrzeugbegleiter

Höflich und überlegt handeln
Im Team arbeiten, Vorbild sein,
überlegt handeln, nicht provo�
zieren lassen, sich nicht in Ge�
fahr bringen: Dies sind die Leit�
sätze der Schülerinnen und
Schüler der Kopernikusschule
(Hauptschule) und der Max�
Planck�Realschule in Porz, die
künftig als Fahrzeugbegleiter in
Bus und Bahn den Weg zur
Schule sicherer machen sollen.

Zur Vorbereitung auf diese
Aufgabe wurden die jungen
Fahrzeugbegleiter im Frühjahr
2006 von KVB�Trainern und
Bezirksbeamten der Polizei in
Rollenspielen auf den ehren�
amtlichen Job vorbereitet.

Im Training ging es für die 18
jungen Leute vor allem um akti�
ve Wahrnehmung, positive
sprachliche und körper�
sprachliche Kommunikation
und aktives Zuhören. Wichtig
sind auch Freundlichkeit, Höf�
lichkeit und Sicherheit im Auf�
treten, ein deeskalierendes
Verhalten in Konfliktsituatio�
nen, selbstverständlich zudem
Zivilcourage und die Beach�
tung des Selbstschutzes.

Jeder, der den öffentlichen
Nahverkehr nutzt, kennt die
einschlägigen Situationen: Ju�
gendliche legen ihre Füße auf
die Sitze und versuchen ihre
Mitschüler zu provozieren,
Streitigkeiten untereinander
werden angezettelt, Abfall wird
in den Fahrzeugen entsorgt,

Scheiben werden zerkratzt, Sit�
ze verschmutzt.

Das sind einige Beispiele, aus
denen Konflikte zwischen
Schülern, anderen Fahrgästen
und dem Fahrpersonal entste�
hen. Aus der angespannten Si�
tuation entwickeln sich oftmals
aggressive Stimmungen, die
eine sachliche Kommunikation
unmöglich machen. Diese Ag�
gressivität birgt die Gefahr,
dass Menschen zu Schaden

kommen oder Beschädigun�
gen an Bussen und Bahnen
vorgenommen werden.

Eine Möglichkeit, die Schwie�
rigkeiten langfristig zu lösen, ist
die Ausbildung von Schülern
der 8. Jahrgangsstufe zu Fahr�
zeugbegleitern. Sie sollen sich
bei Konflikten und Problemsi�
tuationen zwischen zumeist
gleichaltrigen jungen Fahrgäs�
ten gewaltlos einschalten.

Das Projekt „Fahrzeugbeglei�
ter“ startete im November 2004
mit Schülerinnen und Schülern
des Heinrich�Mann�Gymna�
siums in Weiler. Ihr Einsatz auf
dem Schulweg trägt bis heute
wesentlich dazu bei, dass sich
die Stimmung unter den Fahr�
gästen in Bussen und Bahnen
merklich entspannte.

Die Ausbildung der Fahrzeug�
begleiter umfasst 20 Stunden.
Auch am Gymnasium und an
der Hauptschule Rodenkirchen
wurden am 24. Mai neue
Scouts in die Praxis entlassen,
in Vogelsang an der Bertha�
von�Suttner�Realschule am 30.
Mai. Für diese Aktion haben die
KVB elf Trainer schulen lassen.
Bis heute wurden über 150
Fahrzeugbegleiter ausgebildet.

Gruppenbild mit Fahrzeugbegleitern. Die Schüler wurden intensiv
auf ihren ehrenamtlichen Job von KVB-Trainern vorbereitet.

Die Schüler
als Fahrzeug-
begleiter ler-
nen, bei Kon-
fliktsituatio-
nen in Bussen
und Bahnen
zwischen
Schülern
untereinan-
der und mit
Erwachsenen
zu vermitteln.

Etching – neue „Mode“ in der Sprayer-Szene

Echt ätzend – Warnung
vor dem Ätz�Graffiti
Schon mal was von „Etching“
gehört? In der „Graffiti�Szene“
wird diese neue Methode seit
einiger Zeit immer beliebter.
Leider. Statt die Zeichen mit ei�
ner Sprühdose aufzubringen
oder einzukratzen, ätzen die
Täter sie jetzt mit manipulierten
Filzfaserschreibern, die Fluss�
säure oder ein Flusssäure�Ge�
misch enthalten, in glatte Ober�
flächen wie zum Beispiel Glas.
Flusssäure ist jedoch extrem
gesundheitsschädlich für all
diejenigen, die damit in Berüh�
rung kommen.

Im letzten Jahr gab es in Köln
drei Fälle, bei denen Täter ihre
Tags (Zeichen) mit Säurestiften
auf Glasflächen ätzten. Zuletzt
wurde im November 2005 ein
KVB�Wartehäuschen mit einer
derart säurehaltigen Flüssigkeit
beschmiert. Dadurch wurden
zwei Reinigungskräfte verletzt:
Sie wollten das Zeichen mit

Wasser entfernen, atmeten die
Dämpfe ein, verspürten Übel�
keit und mussten einen Arzt
aufsuchen. Glücklicherweise
trugen sie keine Schäden da�
von.

Seither gab es nach Polizei�
Erkenntnissen keinen ver�
gleichbaren Vorfall mehr. In an�
deren deutschen Städten ist
„Etching“ jedoch ein akutes
Problem. Und es zu befürchten,
dass die neue Graffiti�Mode
durch die Kontakte zur „Szene“
in anderen Orten wieder nach
Köln zurückkehrt.

Geätzte Graffiti, die eine mat�
te, rau wirkende Oberfläche
aufweisen und zumeist Ver�
laufsspuren zeigen, sind dann
besonders gefährlich, wenn sie
– noch frisch und feucht – mit
Haut und Kleidung in Berüh�
rung kommen. Auch die ge�
trockneten Zeichen sind ge�
fährlich, wenn sie wieder be�

feuchtet werden und dabei
Rückstände auf Haut, Kleidung
oder gar in den Mund gelangen.
Die Säure durchdringt nämlich
die Hautoberfläche und zer�
stört tiefer gelegene Gewebe�
schichten und Knochen.

Beim Versuch, Partikel abzu�
kratzen, können diese eingeat�
met werden, was zu Störungen

des Stoffwechsels sowie der
Nieren� und Leberfunktionen
führen kann. Wer mit der Säure
in Berührung gekommen ist,
sollte sie mit viel Wasser abwa�
schen und umgehend einen
Arzt aufsuchen. Fahrgäste soll�
ten die Fahrer über Ätz�Graffiti
an Wartehäuschen oder auf
den Scheiben informieren.

Etching ist gefährlich, da dabei Säure benutzt wird, die zu erhebli-
chen gesundheitlichen Schäden führen kann.

SchülerTicketParty

SceneCast und Tattoos
Daran kommt kein Schüler vor�
bei! Am 20. August steigt – ge�
wissermaßen zum Einstieg ins
neue Schuljahr – die große
Schüler�Ticket�Party der KVB
in der bekannten Kölner Disko�
thek „Nachtschicht“ (Gladba�
cher Wall 5). Präsentiert wird
das Event vom „Express“. Von
17 Uhr an werden die Global
Deejays (mit DJ Taylor) die Dis�
kothek mit ihren Beats zum Ko�
chen und die jugendlichen Gäs�
te mit ihrer fetzigen Musik auf
Touren bringen. Angesagt ist
dann Party pur!

Ein weiteres Highlight ist ein
so genanntes „SceneCast“.

Wer schon immer von einer
Karriere im Fernsehen träumte,
der kann sich nun für verschie�
dene TV�Sendungen casten
lassen. Und dann gibt es auch
noch HennaTattoos für lau: Da�
bei kann sich jeder sein Lieb�
lingsmotiv kostenlos auf den
Körper pinseln lassen.

Eintrittskarten sind vom 19.
Juni an in den KundenCentern
Neumarkt, Mülheim und West�
forum, Scheidtweilerstr. 38
oder an der Abendkasse erhält�
lich. Der Eintrittspreis beträgt
fünf Euro. Gegen Vorlage des
SchülerTickets kostet der Ein�
tritt nur drei Euro.

Ein Muss für alle Schüler:
die SchülerTicketParty

Kreativ-Wettbewerb Werbebahn

Von Schülern gestaltet
Gespannt sein werden viele
Schüler auf das Ergebnis des
Kreativ�Wettbewerbs, den die
KVB im Frühjahr an den Köl�
ner Schulen ausgelobt hatte.
Den Schülerinnen und Schü�
lern war aufgegeben, eine
Bahn nach ihren Vorstellun�
gen zu gestalten, die auf origi�
nelle Weise das Thema Schü�
lerTicket aufgreift – als Hilfe
und Unterlage diente eine 1
Meter lange Seitenzeichnung

des Kölner Stadtbahnwa�
gens.

Nicht nur Einzelne konnten
sich an dem Wettbewerb be�
teiligen, auch für die Gemein�
schaftsarbeit ganzer Schul�
klassen winken attraktive
Preise. Über 1200 kreative
Vorschläge sind bereits bei
der KVB eingetroffen. Die Ge�
winner werden zusammen mit
der entsprechend gestalteten
Stadtbahn im August auf dem
Neumarkt präsentiert. 

online � info

Weitere Informationen zur
KVB unter:

www.ksta.de/kvb
www.rundschau-online.de/kvb
www.express.de/kvb
www.kvb-koeln.de
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SchülerTicket

Rechtzeitig
bestellen

Wer nach der vierten Klasse
auf eine weiterführende
Schule wechselt, kann ein
SchülerTicket erhalten, das
Mobilität weit über die Gren�
zen Kölns hinaus ermöglicht.
Der SchülerTicket�Preis zum
1. August 2006 beträgt 14 Eu�
ro. Wer das Ticket zum neuen
Schuljahr nutzen will, sollte
daran denken, seinen Fahr�
ausweis rechtzeitig bis zum 1.
September 2006 zu bestel�
len.


